Jutelligenz- Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 
7 Bntelligenge@omtoie im Bosthausee 


% 188. Donnerſtag, den 6. Auguſt 1840. 


Angekommene Fremde vom 4. Auguſt. 
Herr Juſtiz⸗Commiſſ. Sobecki aus Gneſen, l. im gold. Löwen; Hr. Lands 
und Stadtger. Sekr. und Kanzlei⸗Direktor Kloſe aus Schroda, l. iu No. 40 Gerber⸗ 
Ste; Hr. Kaufm. Winkelſeſſer aus Stettin, l. in der goldenen Gans; die Herren 
Gutsb. v. Drwaski aus Baborowko und v. Binkowski aus Emchen, l. im Hôtel 
de Hambourg; Frau Gutsb. Szezaniecka aus Brody, Hr. Gutsb. Graf v. Kwile⸗ 
ci aus Komornik, Frau Gutsb. v. Bintowska aus Smuſzewo, Hr. Rektor Roͤsler 
aus Zduny, Hr. Gymnaſial⸗Oberlehrer Michler aus St. Petersburg, Hr. Oekonom 
Michler aus Bojanowo, Hr. Portepeefaͤhnrich Müller aus Birnbaum, l. im Hotel 
de Saxe; Hr. Domherr Zistkiewiez aus Gneſen, Hr. Gerbermeiſter Berndt aus 
Birnbaum, Fräulein Michler aus Jaſtrow, l. im Hötel de Berlin; Hr. Sanger 
Scharff aus Danzig, Hr. Oekonom Soltynski aus Wioski, Hr. Kaufm. Kelmus 
aus Breslau, I. im Hötel de Dresde; Hr. Kaufm. Samnelfohn und Hr. Gutsb. 
Kebke aus Schneidemühl, l. im Eichkranz; die Herren Käufl. Caspary, Pick und ER 
Nathan aus Filehne, Ehrlich aus Neuſtadt /. und Sochaczewski aus Pleſchen, 
l. im Eichborn; Frau Gutsb Czerwinska aus Orzonek, l. im Hotel de Cracovie; 
Fr. Kaufm. Herzbruch aus Glogau, l. im Hötel de Paris. 


Bekanntmachung. Im Laufe des Monats Auguſt ö. werden AI die 
hleſigen Bäcker: 1) eine Semmel von 10 bis 18 Loth für 1 for. 2) ein feines 
Roggenbrod von 33 bis 63 fd. für 5 fgr., 3) ein Mittelbrod von A bis 85 Pfd. 
fürs for), 4) ein Schwarzbrod yon 55 bis 121 Pfd. für 5 for. und 3) die hieſigen 
Fieiſcher: 1) das Pfd. Rindfleiſch don 24 bis 31 fgr., 2) das fd. Schweinefleiſch 
von 23 bis 34 fgr., 3) das Pfd. Kolbſleiſch von 2 bis 35 for.» 4) das Pfund 
Schöpfenfleiſch von 2 bis 3 fgr. verkaufen. Bei vorausgeſezter gleich guter Be⸗ 
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ſchoſfenheit verkoufen am billigſten : mel bon 18 Loth für 1 fgr: der 

Bäder Leßner Walliſchei No. et 93 oggenbrod von 64 Pfd. für 5 far. 

der Daͤcker Maywald St. 75 im. RR 0 reis 1 Martin No. 2 3.9 

ein Mittelbrod von 6 Pad A ollſch de 67. 3) cin 33 „* 

brod von 123 Pfd. der Bäcker Preiöler St. Martin No. 21. Uebrigens find die 

Verkaufs⸗Preiſe der einzelnen Gewerbetreibenden aus den vom unterzeichneten Di⸗ 

rektorio beſtätigten Taxen, welche in jedem Verkaufs? Locale ausgehängt werden 

müſſen, zu erſeben, worauf das betheiligte Publikum hiermit aufmerkſam gemacht 

wird. Poſen ’ 77 1. Mig ust 1840. N Kd Wie Po Ei- Dissen. 


A 1 . 
2) Bekanntmachung. Die ſe 


ſeither zur Ausübung des Gräßers Bier⸗Schanks 

benutzten Lokale, namentlich die unter dem Rathhauſe befindlichen Keller, die Gelte 
genannt, fo wie die mit dem Namen Kratke bezeichnete Stube nebſt den dazu ge⸗ 
hoͤrigen Kellern im Stadtwaage⸗Gebaͤude, ſollen auf die Zeit vom 1. Januar 1841 
bis ultimo December 1843 mithin auf drei Jahre mit der Befugniß, außer dem 
Graͤtzer Biere auch noch andere Biere ausſchenken zu dürfen, an den Meiftbietenden 
verpachtet werden. Hierzu iſt Lieitations⸗Termin auf den 24ſten Auguſt c 
Vormittags 10 Uhr in unſerem Seſſions⸗Saale anberaumt und können die Bedin⸗ 
gungen in unſerer Regiſtratur während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. a 

Poſen, den 14. Juli 1840, Der Magiſtrat. 


3), Klafter - Brennholz Verkauf. Zum offentlichen Verkauf des im 
Laufe dieſes Jahres eingeſchlagenen auf der Warthe⸗Ablage bei Puſzezykowko ſtehen⸗ 
den gut ausgetrockneten Kiefern⸗Kloben⸗Brennholzes von circa 600 Klaftern gegen 
gleich baare Bezahlung, ſteht ein Steigerungs⸗Termin auf den 19. Aug uſt c. 
von früh 9 bis Mittags 12 Uhr im Hötel de Paris zu Poſen an, wozu Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden, Ludwigsberg, den 1, Auguſt 1840. 
e e lie TER Der Königliche Oberfdeſter. 411 


4) Dritter Rechenſchaftsbericht der VBerliniſchen Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft. Die nach der diesjaͤhrigen General⸗Verſammlung 
der Actionairs der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell (daft ſtatutenmaͤßig ders 
aulaßte Reviſion der von der unterzeichneten Direktion für das Werwoltungs:Sahe, 
1839 abgelegten Rechnung Ban das plötzliche Ableben eines der in jener Ver 
ſammlung erwähnten Herren Reoiſoren erſt jetzt beendigt werden konnen. Sie hat 

die unbedingte vollſtändige Decharkhe der Direction für das betreffende Jaht zur 
Folge gehabt. Zur Bervollſtändigung der bereits im Januat d. J. vorläpſg von, 
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uns veröffentlichten Reſultate, welche durch die theilweiſe erſt fpäker, eingegangenen 
Berichte der Herren Agenten kleine Abänderungen erlitten haben, bemerken wir fol⸗ 
gendes Die Verſicherun = Anträge waren, ſowohl der Zahl als dem 1 180 
ge nach, denen im e 1838 ungefahr gleich. Sie beliefen ſich auf 55 
nach der Perſonenzahl und auf die Summe von 1,051,900 Thalern. Die Anzahl 
der im Laufe des Jahres Verſtorbenen und die Hoͤhe des ihnen verſicherten Kapitals 
. blieb, innerhalb der rechnungsmaͤßigen Grenzen. Es ſtarben 32 Perſonen mit ei⸗ 
nem Kapitale von 36,400 Thalern. Nach Abrechnung derſelben und der ander⸗ 
weitig Ausgeſchiedenen ergab ſich am Schluſſe des Jahres ein reiner Zuwachs von 
659 Perſonen mit 754,100 Thalern, ſo daß ſich der Geſammtbetrag aller damals 
beſtehenden Verſicherungen auf 3,023,200 Thaler und die Zahl der Verſicherten 
ſich auf 2644 belief. Die Praͤmien⸗Einnahme der Geſellſchaft betrug 123,382 
Thaler, von welcher ſich, nach Abzug ſaͤmmtlicher Ausgaben und des rechnungsmaͤßig 
zum Reſerbe⸗Fonds zurüͤckgeſetzten Betrags, die Summe von 33,227 Thaler als ein 
nach dem Jahresſchluſſe 1843 ſtatutenmaͤßig zu verrechnender Ueberſchuß heraus⸗ 
ſtellt. Das Geſellſchafts⸗Vermögen iſt mit Einſchluß eines bis auf 107,271 Tha⸗ 
ler geſtiegenen Reſerve⸗Fonds auf 1,187,827 Thaler angewachſen. Dieſe Reſul⸗ 
tate gewähren die Ueberzeugung, daß unſer Inſtitut in regelmäßigem Wachsthume 
fortſchreitet. Sie beweiſen, daß das Publikum die durch daſſelbe ihm gebotenen 
Vortheile und die Wichtigkeit der Staats⸗Ober-Aufſicht, unter die es geſtellt iſt, 
anerkennt und zu würdigen weiß, und berechtigen zu der Erwartung, daß nament⸗ 
lich Preußens Staats⸗Einwohner, welche den ausländischen, Verſicherungs⸗Anſtalten 
die meiſten Theilnehmer liefern, auch künftig vorzugsweiſe von dieſem vaterlaͤndi⸗ 
ſchen Jnſtitute Gebrauch machen werden. Sie widerlegen zugleich die hin und wie⸗ 
der laut gewordene Beſorgniß, daß die unter dem deutſchen Publikum mehr und 
mehr ſich verbreitende Meinung zur Benutzung der ſogenaunten Renten: Verfor= 
gungd,Anftalten, dem Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſchaͤfte uberhaupt nachtheilig werden 
dürfte, wenigſtens in Beziehung auf unfer Inſtitut, welchem wegen der grade hier 
in Berlin mit glücklichem Erfolge ins Leben getretenen derartigen Anſtalt dieſe Bes 
fürchtung beſonders nahe gelegen hätte, Daß aber eine ſolche Beſorgniß überhaupt 
jedes zurcichenden Grundes ermangelt, ergiebt ſich ohne Weiteres aus den ganz ver 
ſchiedenen Zwecken beider Juſtitute, von denen das eine der Sorge für das eigne 
eben der Theilnchmer gewidmet if, wähnend das andere ſich dis Perſochung der 
nach dem Tode ihrer Thelnehmer zuröckbleibenden Familien zur de ſtellt. 
Beide widerſtreben ſich daher nicht uur nicht, ſondern wirken, eines Wie das an⸗ 
dere, zur Befriedigung gleich dringender Bedürfniſſe des Publikums. Wer dem 
Geſchaͤfts⸗ programm unſerer Geſellſchaft, von welchem bei allen Agenten derſelben, 
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fo wie hier im Geſchuͤſts⸗Büreau in der Spandauerſtraße No. 29. Exemplare un⸗ 
entgeltlich zu erhalten find, einige iufmerkſamkeit ſchenken will, wird ſich leicht 

überzengen, daß die Benuzung unſers Juſtitüte Wach wohlfeilſte und ſicherſte 
Mittel gewährt, die Seinigen nach ſeinem Ablebe bor Roth und Mangel zu 
ſchützen. Daſſelbe hat durch mäßige Prämien bel bequemen Zahlungsterminen 
(4 und x jährlich) und kleinen Verſicherungs⸗Summen (von 100 — 10,000 Tha⸗ 
lern) den Beitritt zur Verſicherung moͤglichſt erleichtert, und gewährt überdies den 
lebenslänglich Verſicherten durch ihre Theilnahme an dem Gewinn der Geſellſchaft 
auf Höhe von Ftel Antheil die Ausſicht auf die künftige Rückgewähr eines nicht unbe⸗ 
deutenden Theild der Praͤmien. Es iſt daher dem Publikum mit Recht zur vorzugs⸗ 
weifen Benutzung zu empfehlen. Berlin den 27. Juli 1840. ee 
Dtirection der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
C. W. Broſe. C. G. Brüſtlein. F. G. v. Halle. M. Magnus, Directoren⸗ 
Bi & Lobeck, General: Agent, ; 

Vorſtehenden Rechenſchafts⸗Bericht der Berlinifchen Lebens: Verficherungs, 
Geſellſchaft bringe ich hiermit zur offentlichen Kenntniß „mit dem Bemerken, daß 
ſowohl Geſchaͤfts⸗ Programme, Antrags⸗Formulare, fo wie ſonſtige Erläuterungen 
zu ertheilen ſtets bereit find; 1 er 

de N in Poſen der Untereichnete. 

„Gneſen der Kaufmann Fr. Dartſch. 15 
Gratz der Land⸗ u. Stadt⸗Gerichts⸗Rendant Müller. 
Koſten der Apotheker Laube. 
Pleſchen der Kaufmann Koffmahn. 
Rogaſen der Stadt⸗Kaͤmmerer Drewitz. 
Schroda der Poſt⸗Adminiſtrator Theurich. 
„ Schrimm der Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Thierling. 
8 R Wollſtein der Apotheker Knechtel. | 

Peoſen den 34, Juli 1840. e 5 * 
Vetter, Haupt- Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
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5) Dem praktischen Arzt und Wundarzt Herrn Dr. eippmann gelang es, 
dürch eine geſchickte Operation meinen 17jährigen Sohn, der mit einem einwarts 
gekehrten Fuß geboren ward, glücklich wieder herzuſtellen, wofür ich ihm hiermit 
aueinen innigſten Dank abſtutfe. Wilde Roschen Skomper. 
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